
Ratsbericht öffentlich 20.05.2014 
 
Deckenprogramm 

 
 
Wie bereits im Mai berichtet sollten ab dem Frühsommer 
die Straßen Alter Lehmdermoorweg, Hundertjückweg, 
Klinkerstraße, Kuhdamm und die Parkstraße mit einer 
doppelten Oberflächenbehandlung saniert werden. 
 
Die Arbeiten konnten am 30.06. beendet werden. Die 
Kosten belaufen sich auf 67.639,60 Euro. 
 
Ausbau Buschweg 
 

 
 
Pünktlich zum 1. Juli haben die Arbeiten zum Ausbau 
des Buschweges begonnen. Sofern alles planmäßig ver-
läuft, soll die Sanierung laut Bauzeitenplan bis Mitte / 
Ende Oktober beendet sein. Bislang liegen die Arbeiten 
voll im Zeitplan. 
  
Die Kosten für die Maßnahme betragen laut Aus-
schreibung rund 390.000 Euro. Davon entfallen auf den 
Straßenbau 265.000 Euro, auf die Sanierung des 
Schmutzwasserkanals 58.000 Euro und auf die Er-
neuerung des Regenwasserkanals 66.000 Euro. 
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Neuer Parkplatz Kindergarten Marienstraße 
 

 
 
Der neue Parkplatz am Kindergarten Marienstraße 
konnte Mitte Juli fertig gestellt werden. Insgesamt 
konnten für rund 19.200 Euro sechs neue Parkplätze 
geschaffen werden, sodass sich die Verkehrssituation 
deutlich entschärfen wird. 
 
Der Parkplatz wurde mit GravelGrid-Platten (Kunststoff-
waben) aufgebaut und anschließend mit Splitt gefüllt, 
sodass die Parkplatzfläche komplett wasserdurchlässig 
ist. 
 
Verteilung von ausländischen Flüchtlingen 

 
 
Seit Beginn des Jahres 2014 ist ein deutlicher Anstieg 
der Asylanträge zu verzeichnen. Für das gesamte Jahr 
2014 wird bundesweit mit einer Gesamtzahl von 175.000 
Asylerstantragstellern gerechnet.  
 
Das Niedersächsische Ministerium für Inneres und Sport 
hat den Landkreisen mitgeteilt, dass die zuletzt im 
Herbst 2013 festgelegten Verteilquoten nahezu aus-
geschöpft sind.  
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Aus diesem Grund ist die Neufestsetzung eines 
Gesamtkontingents in Höhe von 15.000 Personen für 
das Land Niedersachsen erfolgt. 
 
Für den Landkreis Ammerland ergeben sich insgesamt 
262 neue Zuweisungen, davon 38 für die Gemeinde 
Rastede.  
 
Bisher ist es gelungen, die Flüchtlinge dezentral in an-
gemieteten Wohnungen unterzubringen. Dieser Weg soll 
auch weiterhin verfolgt werden. Hierfür sucht die Ge-
meinde als Mieter weiteren Wohnraum.  
 
Interessierte Vermieter können sich mit dem Rathaus, 
Herrn Fritz Sundermann, unter Tel. 04402/920150 in 
Verbindung setzen. 




